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Edi et (1) 
Nro. 12929. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird bie- 
mit bekannt gemacht, daß hiergerichts die öffentliche Feilbiethung der 
zur Gantmaſſe des Lukas Halakowski gebörigen Realitäten unter 
Nro. 172 % in zwei Terminen, nämlich: am 17. Juni und 8. Juli 
1864 jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedin— 
gungen abgehalten werden wird: = 
. 1) Obige Realitäten werden nicht zuſammen, ſondern jede für 
ſich beſonders feilgebothen werden. 

2) Als Ausrufspreis der Realität sub Nr. 172, wird deren 
gerichtlicher Schätzungswerth per 4118 fl. 53 kr. KM. oder 4324 fl. 
2 kr. öſt. W. und als Ausrufspreis der Realität sub Nro. 461°, 
der Schätzungsbetrag per 2583 fl. 52 kr. KM. oder 2713 fl. 7½ kr. 
vr. W. beſtimmt, von welchen Beträgen jeder Kaufluſtige 10½, daher 
bezüglich der Realität sub No. 172 % 432 fl. 50 kr. öſt. W. und 
bezuglich der andern Realität sub Nro. 461 . den Betrag per 271 
fl. 20 kr. öſt. W. im Baaren, Spaarkaſſabücheln und Grundentla— 
ſtungsobligazionen, letztere immer nach dem letzten Kurſe gerechnet, 
ui zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen haben 
wird. 

Die übrigen Lizitazions-Bedingungen ihrem ganzen Inbalte 
nach, dann der Tabularertrakt und der Schätzungsakt können in der 
b. g. Regiſtratur eingeſehen werden. 

Hievon werden alle Gantmaſſagläubiger, insbeſondere die dem 
Wobnorle nach unbekannten Johann Lukasiewiez und Julius Selin- 
Ser, die dem Leben, Wohnorte und dem Vornamen nach unbekannte 
N. Waldberg , ferner die liegende Maſſe der Neutsche Ettlinger. 
nd lech alle jene Gläubiger, welchen der gegenwärtige Beſcheid aus 
was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden konnte, durch 
den in der Perſon des Herrn Advokaten Roläski mit Subſtituirung 
des Herrn Advokaten Rayski bejtelften Kurator verſtändigt. 
Lemberg, am 5. April 1864. 


E dy k t. 

Nr. 12929. C. k. sad krajowy Lwowski edyktem niniejszym 
lasza, ze sie w tym sadzie dnia 17. ezerwea i 8. listopada 1864 
dada raza o 10e godzinie przed poludniem publiczua sprzedaz 
"alnosei pod I. 172 „ i 461 % do masy krydalnej Lukasza Ha- 
abowskiego nalezacych, pod nastepujacemi warunkami: 

1) Powyzsze dwie realnosci nie razem, Iylko kazda 2 osobne 
A sprzedane. 

Sad 2) Jia cene wywolania realnosei pod I. 172 % stanowi sie 
Ri . oznaczona wartosé teſze W ilosci 4118 lr. 53 kr. m. K. 
250 0 424 . 82% e. wW. a., aus realnosé pod I. 461 ¼ ilosc 
10 k Ar, 52% kr. m, k. ezyli 2713 2. 7 e. V. a-, 4 ktöryeh 
Not kazdy chee kupna majacy 10%, l. J. przy realnosei pod 

„, lose 432 21. 50 e. W. 4. . zas przy realnosci 461. 

71 . 50 c. w. a. w golöwce, w ksiazeezkach kasy oszeze- 
lub tea w obligacyach indemnizacyjuych podlug ostatniego 
ako wadyum do rak komisyi lieytacyjnej ztoäye ma. 

Ard CL warunkön lieytaeyjnych w eafe) swe) osnowie. tulziez 
E bularny i akt szacunkowy Moga bye w tutejszo -sadowe) 
egistraturze Przejrzane. 

O czem sie zawiadamia 


(823) 


061 


beg 


wszysikich wierzycieli, mianowieie 


72 Mi 1802 1 4 . 2 » a N 
. pobytu niewiadomych: Jana Lukasiewieza i Juliusza Se- 
Sera. co do Zyeia, miejsea pohytu gi imienia niewiadoma N. Wald- 


ep m 2 5 2 Tarp 5162 g 
Ski Iudziez mas nieohjela Neilsche Mttinger, nakoniee wszy- 
pre ı Aych ‚wrerzyeieli. kiörym ninieſszu uchwata z jakiejkolwiek 
ane nie moghaby by& dereczend, przez kuralora p. adwokata 
us kKiee R "Hl . 
iskiego 2 substylucya p. adwokata Rayskiego. 
Lwow. dnia 5. kwietnia 1864. 


(828 i 

8) s Konkurs-Ausſchreibung. (63) 
hörde Nr 350k. Zur Beſetzung der bei der Siryjer k. k. Kreisbe⸗ 
N in Erledigung gekommenen Kanzeliſtenſtelle zweiter Klaſſe mit 


8 = 8 ell 
re de Jabvesgehalte von 367 fl. 50 kr. öſt. W. und dem Vorrückungs— 
mit dan die höhere Gehaltsſtufe jährlicher 420 fl. dit. W. wird hie— 
der Konkurs ausgeſchrieben. 
Die Bewerber um dieſen Poſten haben ihre ordentlich inſtruir— 
Aer mit der Nachweiſung über die Kenntniß der Landesſpra⸗ 
en as der Stryjer, k. k. Kreisbehorde binnen 14 Tagen nach der 
v deitunſchaltung diefes Konkurſes in das Amtsblatt der Lember- 
ung im vorgeſchriebenen Dienſtwege hieramts zu überreichen. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Mai 1864. 


en (e 
de 6 
letzt 


Se 


Steyj, den 6. 


Niro ir, K o n k ut r 8. (1) 
in Gries. Zur Bejegung der bei der Stryjer k. k. Kreise: 
edigung gekommenen Amtsdienerſtelle mit dem jährlichen 


——— 


| 


j 


l 


ziennik urzedowy 


do 


‚wowskie), 


mu 


4. Maja 1861. 


Gehalte von 210 fl. öſt. W. und der Amlskleidung wird hiemit der 
Konkurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber baben ihre ordentlich inſtruirten Geſuche bei der 
Stryjer k. k. Kreisbehörde binnen 14 Tagen nach der letzten Einſchal— 
tung dieſes Konkurſes in die Landeszeitung im vorgeſchriebenen Dienſt— 
wege zu überreichen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Steyj, den 5. Mai 1864. 


Edikt. (1) 

Nr. 692. Vom Budzanower k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
hiemit bekannt gemacht, daß im Grunde Juſchrift des Tarnopoler k. k. 
Kreisgerichtes vom 1. April 1863 Z. 1916 zur Vornahme der, zur 
Hereinbringung der mit der Jablungsaufiage vom 16 November 
1859 J. 7004 durch Herrn Johann Sawieki wider die Nachlaßmaſſe 
nach Alexander Percktadowski erſiegten Wechſelſumme von 1155 fl. 
öſt. Währ. ſ. N. G. bewilligten exekutiven Feilbiethung der, dem 
Alexander Perekfadensbi gehörigen, in Badzauon sub UN. 573 ge— 
legenen Realität, drei Termine, u. zw. auf den 30. Mai 1864 der 
erſte, den 17. Juni 1864 der zweite und 4. Juli 1864 der dritte, 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags in der biergerichtlichen Bezirksamts— 
Kanzlei mit dem Beiſatze feſtgeſetzt wurde, daß dieſe Realität in dies 
ſen Terminen nur um oder über den ermittelten Schätzungswerth im 
Betrage von 1800 fl. dt. W. veräußert werden wird. 

Die übrigen Feilbietbungsbedingungen können in der 
richtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Budzanow. am 10. April 1864. 


(526) 


bierge⸗ 


E d k t. 

Nr. 692. C. k. sad powiatowy w Budzanowie podaje do wia- 
domosci, ze na podstawie odezwy c. k. sadu obwodowege w Tar- 
nopolu z Ania 1. kwietnia 1863 do J. 1010 celem przeprowadzenia 
dozwolonej przez tenze e. k. sad obwodeny na zaspakajenie wy- 
walczonej przez p. Jana Su wiekiego. przeeiw masie spadkoweſ po 
Aleksandrze Perektadowskim nakazem plalniezym 2 ınia 16. lislo- 
pada 1859 do 1. 700% nalezytosci wekslowef u kwocie 1155 t. 
W. a. z przynalezytoseiami, przymusowej sprzedazy realnoscı w Bu- 
dzanowie pod l. k. 573 polozonej, do s. p. Aleksandra Percktadow- 
skiego nalezacej, Irzy tlermina, a to: na dzich 30. maja 1864 pierw- 
s2y, na dzien 17. ezerwea 1864 drugi i na dzien 4. lipea 1864 
irzeci termin. kazda raza 0 10. godzinie przed potudniem W tutej- 
szym c. k. sadzie powiatowym z tym dodalkiem wyznacza sie, Ze 
ta realnoge na wszystkieh tyeh terminach, za lub nad cene szacnn- 
kowa w kwocie 1800 21. W. u. wyprowadzona. sprzedana bedzie. 

heszia warunkow lieyfaeyinych maga bye wejrzaue w regi- 
straturze Iutejszego e. k. sadu. 5 

Budzanow, dnia 10. kwietnia 1864. 


Kundmachung. 


(822) (1) 

Nro. 5141. Zur Verpachtung des 29%, tigen Gemeindezuſchla— 
ges von der Einfuhr gebrannter geiſtiger Flüſſigkeiten der Stadt Sa- 
dowa Wisznia für die Zeit vom Iten Jänner bis letzten Dezember 
1865 um den Fiskalpreis von 73¹ fl. wird die Lizitazton am 30ten 
Juni l. J. um 9 Uhr Vormittags in der Sadawa Wiszuiaer Gemeinde— 
amts⸗Kanzlei abgehalten werden, wo auch die Vizitazionsbedingniſſe 
eingeſehen werden können. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Praemysl. am 8. Mai 1864. 


(824) E diktt (1) 
zur Einberufung der unbekannten Erben des Josel Schallenberg. 

Nro. 1844. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Medenice, 
(Samborer Kreiſes) wird bekannt gemacht, daß im Jahre 1842 in der 
Ortſchaft Rolow der geweſene Mandatar Jose Schallenberg ohne 
Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung verſtorben iſt. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
ſeine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, ſo werden alle diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſprüch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, 
und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubrin— 
gen, widrigenfalls die Vexlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen Hr. Syl- 
wester Mokrzyeki aus Rolow als Verlaſſenſchafts-Kurator beſtellt 
worden iſt, mit jenen, die ſich werden erbserklärt und ihren Erbrechts⸗ 
titel werden ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen eingeantwor— 
tet, der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn 
ſich Niemand erbserklart hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staatz 
als erblos eingezogen werde. 

N Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Medenice; den 27. Oktober 1863. 


1 


— 
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(817) Kundmachung. (2) 

Nro. 8429. Zu Folge Ermächtigung des h. k. k. Miniſteriums 
für Handel und Volkswirthſchaft wird die wöchentlich einmalige Reit 
poſt von Betzec nach Tomaszow im Königreiche Polen eingeſtellt, da⸗ 
gegen vom 15. Mai 1864 angefangen die wöchentlich einmalige Ka— 
riolpoſt auf drei Fahrten vermehrt, und aus dieſem Anlaße die wö— 


chentlich dreimalige Reitpoſt zwiſchen Zalk ien 
wöchentlich ſechsmalige Botenfahrpoſt zwiſchen 
ändert. f 


Die erwähnten Poſtkurſe werden i i 
verden in nachſtehender Ordnung ver⸗ 


s Beizee und die 
hnaw und Rawa ver: 


I. Kariolpoſt zwischen Belzee und Tomaszow, 


Bon Bet a 10 Uhr Vormitt | BonT en fige 
Von Beizec ittwo r Vormittag, on Tomaszow ! Donnerſt 3 = h 
Freitag | tet Ubr 45 Mm. Nachmterag, 
T | Amon | 11 uhr 15 M. Vormitt un ben dona ee 
in Tomasz ow ittwo r 15 M. Vormittag. in Betzec Donnerſtag 5 Uhr N . 
Freitag | | Samſtag ör Nachmittag. 
II. Neitpoſt zwiſchen Tölklen und Relzee. 
N Montag | Montag 
Von Zötkiew Mittwoch 5 11 Uhr 25 M. Nachts, Von Belzec Mittwoch 7 Uhr Abends 
Samſtag | Freitag ‚ 
2 [ent a re f Montag 
in Rawa onnerſtag? 3 Uhr Früh, in Rawa Mittwoch 59 uhr 20 9 
Sonntag ö | Freitag 5 e. Abends, 
1 1 i ee | en. Dienſtag 
in Betzec onnerſtag r 45 M. Früh. in iew Donnerjtag\ 1 Uhr 13 er 
Sonntag nn 8 r 15 M. Früh. 
Geht ab von Zölkiew 45 M. nach Ankunft der Mallepoſt aus | 
Lemberg. 
III. Bothenfahrpoſt zwiſchen Uhnow und Raun ruska. 
Montag | Sonntag 
Winde | Dienſtag N 
f Mittwoch 5 3 i 198 Mittwoch 
Von Uhnow J Donnerftag 5 Uhr Nachmittag, Von Rawa Donne ag 6 uhr Früh, 
Freitag Freitag 
Samſtag Samftag ) 
in Rawa | detto } 7 Uhr 30 M. Abends. in Uhnow | detto 8 Uhr 30 M Früh 


Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, daß die neue Kursordnung bei der Reitpoſt von Zölkiew nach 
Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 


(820) Edikt. (2) 

Nro. 14560. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Handelsge⸗ 
richte wird hiemit bekannt gegeben, daß über Einſchreiten des David 
Selzer de praes. 6. April 1864 3. 14560 zur Hereinbringung der 
von ihm wider Paje Orich erſiegten Wechſelforderung von 288 fl. 
75 kr. öſt. W. ſ. N. G. die exekutive Veräußerung der, der Schuld⸗ 
nerin gehörigen Realität sub Nr. 68¾ zu Gunſten des David Selzer 
unter den Feilbiethungsbedingungen, deren Einſicht in der hiergericht⸗ 
lichen Regiſtratur jedem bewilligt, und Behufs deren Vornahme zwei 
Termine, und zwar: auf den 23. Juni und 21. Juli l. J. um 10 
Uhr Vormittags hiergerichts beſtimmt werden. 

1. Als Ausrufspreis wird der gerichtliche Schätzungswerth von 
2446 fl. 85 kr. oft. W. angenommen. 8 

2. Als Vadium find 244 fl. 68 ½ kr. oft. W. im Baaren oder 


im Edikte zugelaſſenen Werthpapieren zu erlegen. 
3. Bei dieſen Terminen wird die Realität nur um oder über 


den Schätzungswerth verkauft. 

4, Wenn kein ſolcher Anboth erzielt wird, iſt der 22. Juli l. J. 
en 10 Uhr zur Feſtſetzung erleichternder Bedingungen be— 
timmt. 
5. Die weiteren Bedingungen find in dem Edikte bei Gericht 
bekannt gemacht, und können in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Lemberg, den 20. April 1863. 


(809) E. d y K t. (2) 

Nr. 6936. Z miejsca pobytu niewiadoma p. Marcelina Pamulla, 
urodzona Adamowska. zawindamia sie niniejszym edyktem. Ze c. k. 
sad krajowy Iwowski na skutek odezwy e. k. sadu obwodowego 
Tarnopolskiego z 11. maja 186% 1. 3533 c. k. tabuli krajowej pod 
dniem 13. lipca 1863 do 1. 25460 polecit, azeby laz na mocy kon- 
traktöw przez rzeezona panie na quin 13. listopada 1854 i 18. lu- 
tego 1856 2 panami Mikotajem Karpinskim i Leonem Krausem za- 
wartych, pana Mikolaja Karpinskiego za wiaseiciela tej ezesci däbr 
Filipkawce, co p. Marcelina Pamulla po Franeiszee Karpiüskiej, zus 
pana Leona Krausa tych, co taz po Anieli Petlikowskiej i po Ka- 
rolinie Adamowskiej odziedziczyla, zaintabulowala. Tudziez, ze p. 
Marcelinie Pamulla celem doreczenia rzeczonej uchwaty ddto, 130 
lipca 1863 l. 25460, adwokata doktora praw pana Rodakowskiego 
2 substylucya adwokata dra. pr. paua Czaykowskiego na kuratora 
nadano. 

Z e. k. sadu krajowego. 
Lwow, dnia 29. marca 1864. 


II. Einberufungs . Edikt. (2) 


(808) 
Nro. 3260. Der nach Brody zuſtändige, ſeit Februar 1858 un⸗ 
befugt in der Moldau ſich aufhaltende Iſraelite Boruch Botz wird 


Beizee und bei der Botenfa 1 } 
er int: tenf hrpoſt von Uhnow nach Rawa am Läten 
— Lemberg, am 25. Aprif 1864. 


mit Bezug auf das h. ä. Edikt vom 29. Ok 5 i 
mit zum zweiten Male aufgefordert, binnen e 95 
Einſchaltung des eben berufenen Ediktes im Amtsblatte der Kinde 14 
Zeitung nach Brody zurückzukehren und feine unbefugte Adweſt ah i 
zu rechtfertigen, widrigens gegen denfelben nach dem g. h Aus Aue 
rungs⸗Patente vom 24. März 1832 verfahren werden wird a 
K. k. Kreisbehörde. f 
den 23. April 1864. 


8 0 II. Edykt POWolujaey., 

. Nr. 50. Odnosnie do tutejszego e SL 4dzi 
nika 1. 6806 wzywä sie Pioigze de ng an 
znego. od lutego 1858 r. bez ppzwolenia w Mate e 
Borucha Botz, azeby w przeciagu jednego roku od dnia u 1 
nia wyzpowolänego edyktu u ezesci urzedowej Gazet en 
do Brodöw powrdeit i nieprawny Swoj pobyt za a ni 
dliwit, ile ze w razie przeciwnym postapi sie z, im jak 1 
wnym wychadzea bodtug najwyzszego patentu 2 dais e 


1832 roku. 


Zloezöw, 


g N J. e. k. wiadzy obwodowej. 
Zloczéw, 23. kwietnia 1864. 


(810) Konkurs-Kundmachung. (2) 


tro. 666. Im Nachhange zur hierortigen, i 
e 98 Meute Kune dane 24 
tpril 1864 Zahl 505 - B. A. C.. mit welche Ä 4 
viſoriſcher Beſetzung der beim Kuchen See a Ma 
resgehalte von 420 fl. öſt. W. erledigten Aktuarsſtelle aus 55 Jah 
wurde, wird bekannt gemacht, daß derlei Stellen auch b ane 
zirksamtern in Gorliee und Neumarkt, Sandecer Kreiſes 5 10 7 
Pilzno , Farnower Kreiſes, Wadowice. Keufy, M adowice oe 
und in Sokotow izeszower Kreiſes erledigt ſind und en 1 
Zwiſchenzeit auch noch andere derlei Stellen in Erledi 9 0 2 
follten, zu deren Yejegung gleichfalls geſchritten werden ein z 

( Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche, und zwar aus 
wärtige Kandidaten unter Nachweiſung der Kenntniß der Sant 
oder einer ‚anderen ſlaviſchen Sprache, in der Friſt von 14 T. gen 
von der dritten Einſchaltung dieſes Konkurſes 15 dem Amtsbl. 1 
gerechnet, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden an die bet en 
Kreisbehoͤrden, wenn ſie aber nicht um eine beſtimmte, ſo > un! 
eine 15 en ul überhaupt, oder um eine von sn i 
e iſen J left ' 
miffion 55 ice Stellen ſich bewerben, an dieſe Landes⸗Koll 

Von der k. k. Landes⸗Kommiſſion für Perſonalangelegenheiten 
j der gemiſchten Bezirksämter. 
Krakau, am 1. Mat 1864. 


u = 
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(819) E diet. (2) 
„ Nro. 2044. Vom k. k. Kreisgerichte Tarnopol wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß ſich dei demſelben ein Paar aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nach vom Diebſtahle berrührende Pferde von gewöhnlicher 
Bauernrace, und zwar ein dunkelbrauner 4 Jahre alter Hengſt mit 
einer weißen Blöſſe an der Stirn, und eine fuchsfarbige 3 Jahre 
alte Stute in Aufbewahrung und Hbhut befinden. 8 

Der Eigenthümer dieſer Pferde wird ſonach aufgefordert, feine 
Eigenthumsrechte auf die beſagten Pferde und ſomit auch, da deren 
5 eräußerung unter Einem angeordnet wird, ſeine Anſprüche auf den 
zu erzielenden Kaufpreis binnen Jahresfriſt vom Tage der dritten 
Eimſchaltung dieſes Ediktes in die Zeitungsblätter um ſo gewißer gel: 
tend zu machen, widrigens der Kaufpreis bei dieſem Kreisgerichte 
aufbehalten, und nach 30 Jahren im Falle der Nichtgeltendmachung 
der Anſprüche im Zivilrechtswege dem Staatsſchatze zufallen wird. 
Tarnopol, am 19. April 1864. 


Kundmachung. (2) 
Nro. 3109. Zu Folge Ermächtigung des hoben k. k. Handels⸗ 
Miniſteriums werden in den Orten Grabownica und Niewistka, Sano- 
ger Kreiſes, am 16. Mai 1864 k. k. Poſtämter mit Poſtſtazionen in 
Wirkſamkeit treten, welche ſich mit der Aufnahme von Korreſpondenzen, 
Jeitungen, Geldſendungen ohne Beſchränkung des Werthes und von 
Frachtſtücken bis zum Gewichte von 40 Pfund zu befaſſen haben, und 
urch die zwiſchen Sanok und Dynow beſtehende wochentlich dreima⸗ 
lige Mallepoſt und viermalige Reitpoſt die Verbindung erhalten. 


Die Kurt ordnung dieſer Poſten iſt folgende: 
1. Mallepoſt von Przemysi nach Sanok. 


Sonnta 
hſtag 11 Uhr Abends, 


(818) 


Dienſtag 
Donnerſtag 
Montag 


Von Praemysl | 


Mittwoch 
Freitag 
Montag 
Mittwoch 
Freitag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Samſtag 


von Dyno nach Sanok. 


Sonntag 
Dienftag 
Donnerſtag 
Samſtag 
Sonntag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Samſtag 
Sonntag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Samſtag 
Sonntag 
Dienſtag 
Donnerſtag \ 
Samſtag 
al Dieſer Kursordnung zu Folge hat die Mallepoſt in der Rich 
Uhr 500 Lemberg. beziehungsweiſe Przemysl. in Niewistka um 5 
10 85 g Richmuten Früh, in Grabownica um 7 Uhr 30 Minuten Früh, 
Abe 1 ichtung von Sanok in Grabownica um 5 Uhr 30 Minuten 
0 in Niewistka um 7 uhr 10 Minuten Abends; die Reitpoſt 
1 15 Niewistka um 5 Uhr 40 Minuten Früh, in Grabow- 
un 7 Uhr 20 Minuten Früh: die Neitpoſt von Sanok in Gra- 
0 ca um 4 Uhr 30 Minuten Abends, in Niewistka um 6 Uhr 
FI Abends einzutreffen. 

Zum Beſtellungsbezir ieſer k. k. a 6 achbe⸗ 
nannte Ortſchaften, und n 3 
4) Zum Beſtellungsbezirke von Grabowniea: Wzdow, Grabownica 

Starzehska. Humniska, Grabowka, Niehocko, Gorki, Jabfonka; 

) zum Beſtellungsbezirke von Nie wistka: Jahtoniea ruska. Ulucz, 
Hroszöowka, Dydnia, Gdyezna, Izdebki, Konskie. Niewistka , 
Krzemienna, Huta Poreby und Jasinow, Siedliska, Teneszow und 
Obraczym. Wydrna, Wytritow, Wara, Wotodz, Wola wotodzka. 
Mas init der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
„daß die Entfernung proviſoriſch zwiſchen Sanok und Grabow- 
1 Poſt, zwiſchen Grabownica und Niewistka mit 1 Poſten, und 
en Niewistka und Dynow mit ¼ Poſten feſtgeſetzt worden iſt. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

“emberg, am 1. Mai 1864. 


in Sunok 


| 9 Uhr Früh. 


Von Sanok 4 Uhr Abends, 


in Praemyil 2 Uhr 5 Min. Früh. 
II. Neitpoſt 


Von Dynow 4 Uhr 30 Min. Früh, 


in Sanpk 8 Uhr 55 Min. Früh. 


3 Uhr Abends, 


Von Sanok 


in Dynow 7 Uhr 25 M. Abends. 


— u —— — = A 


wird 
alen 


1 
Cc) 
N Obwieszezenie. (2) 
re ne 1163. Ze sirony Dyrekcyi galicyjskiego Towarsystwa 

1a x obwieszeza sie niniejszem, ze na podstawie art. 63. 
15 1 2400 zir. 44 kr. * K., czyli 1708 zir. 
a. listami zastawnemi 2 wiekszej sumy 9000 zir. m. 


Aw 
22 k 


k. na hypoteke döbr alihsKO. w ohwedzie Zölktewskim 
polozonych, 2 tego Tawarzystwa wypoäyezonej, 2 dajem 1. styeznia 
1863 jeszeze pozastaly, wraz 2 Odselkami i naleZytaseiami podrzed- 
nemi wiaseieielom iych debr wypowiedziany zostaje, y iym 
dodatkiem, azeby w przeeiagu szeseiu miesiecey takowy pad 
rygorem egzekucyi, miannwieie lieytaeyi debr hyputeve Podtegtych, 
do kasy Towarzysiwa byt zlozonv. LE 

We Lwowie, daia 22, kwietnia 1864. 
(799) Kundmachung. 
Nr. 4427. Zur Verpachtung der ſtädtiſchen 
weinpropination in Praemysi auf die Zeit vom 20. Juni l. J. bis 
letzten Dezember 1865 wird in der Kanzlei des Gemeindeamtes, wo 
auch die Bedingniſſe eingeſehen werden können, die Lizitazion am 30. 
Mai 1864 abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 45.100 fl. öſt. Währ. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Przemysl. am 2. Mai 1864. 
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Bier- und Brannt- 


Obhwieszezenie. 

Nr. 442%. Celem wydzierzawienia prawa propinacyi miejskiej, 
a mianowieie tak na wödke jak i na piwo na czas nd 20. ezerwea 
1864 do ostatniego grudnia 1865 r. odbedzie sie lieytacya w urze- 
dzie gminnym, dnia 30. maja b. r. Warunki lieytaeyi przejrzane 
by& moga kazdego casu W urzedzie gminng im. 

Cena wywolaweza wynosi 45.100 zr. w. a. 

Przemysl. dnia 2. maja 1864. 
(798) Konkurs- Edikt. (2) 
Nr. 3295. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Tarnopol wird über 
das geſammte, wo immer befindliche bewegliche, dann über das in den 
Kronländern, für welche das kaiſ. Patent vom 20. November 1852 
Nr. 251 R. G. B. Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen 
der Michalina Dobrzyüska der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Herrn Dr. 
Weisstein, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Kozmjüski ernannt wurde, 
dei dieſem k. k. Kreisgerichte bis 15. Juni 1864 anzumelden, und in 
der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch 
das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden 
verlangt, zu erweifen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages 
Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur 
Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann 
abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht ge— 
bührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt 
wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die 
Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenfa: 
zions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, 
zu berichtigen verhalten werden würden. „ 

Zur Wahl des Vermögens-Berwalters und der Glaäubiger⸗-Aus⸗ 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 23. Juni 1864 Vormittags 9 
Uhr bei dieſem k. k. Kreisgerichte anberaumt. 

Tarnopol, am 20. April 1865. 


Obwieszezenie. (2) 
Nr. 1164. Ze strony HDyrekcyi galieyjskiego Tour 
kredytowego obwieszeza sie niniejszem, Ze na podstawie art. 63. 
ustaw kapital 2960 ZIT. 1 Kr. m. k.. czyli 3108 zir. 
2 kr, W. a. listami zastawnemi 2 wieksze] sumy 3800 kr. m, k. 
na bypoteke döbr Huta obedzüska, w obwodzie Zol- 
kiewskim potozonych, 7 lego Towarzystwa wypoZyezonej, 
2 dniem 1. styeznia 1863 feszeze pozostaly, wraz z odsetkami i 
nalezytosciani” podrzednemi. wiaseicielce tych döbr wypowies 
dziany zostaje, z iym dodatkiem , azehy w praeelagu szeseiu 
miesieey takowy pod rysorem eozekueyt. mianowiele lieytacyi 
döbr hypotece podlegtych, do kasy Towarzysiwa bot ztozony. 
We Lwowie, dnia 22. kwietnia 1864. 


(793) E d y k t. (2) 
Nr. 5940, 5941, 5942. 5943. C. k. Sad obwadowy N Stani- 
stawowie wzywa niniejs2) m edyktem posiadaczew naslepujacych 
wekslow przez pania Pawline Wolauska na wiasna ordre wysta- 
wionych: „ f 
a) 2 dnia 12. maja 1863 na sume 1000 zr. W. a. W rok od 
daty wystawienia w Stanistawowie plalnego, przez p. Antoniego 
Mystowskiego do zaptaty Pz Ye tego; 

b) wekslu 2 dnia 1. Sierpnia 1863 na sume 1000 zir. w. a. 
w rok od dnia wysiawiena * Stanislawowie platnega i przez p. 
Antoniege Mystouskiege do zaptaty praylelego; 

e) wekslu z duia 1. Wrzesnia 1860 na same 100 duk. w rok 
od daty wystawienia W Staniskawowie platnege, a przez p. Broni- 
stawa Ujejskiego do zaptaty przyjetego; 

d) wekslu 2 dnia 1. wrzeönia 1860 na sume 120 duk. 
od daty wystawienſa W Stanislawowie platuego, a przez 535 a 
warda Ujefskiego do zaplaly przyjetego, azeby weksle te w FM 
dniach, rachujac od trzeciorazowego ogtoszenia niniejszego Wera 
nia w dzienniku k rajowym sadowi przedtozyli. gdyz inaezej weksle 
te za niewazne uznane Zostana. 

Stanistawow, dnia 20. kwietnia 1864. 


1“ 


795) 


wrok 


2 x 
0 2 


(823) Ed i kt. 0) 

Nro. 209. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß mit gleichzei— 
tigen hiergerichtlichem Beſchluße die Einverleibung der Eigenthums— 
rechte auf die zu Skole sub (N. 67 gelegene Haus- und Grundrea⸗ 
lität für Michael. Nicolaus und Anton Dobosiewiez: dann die Ber 
pflichtung zum lebenslänglichen Unterhalte für die Eheleute Michael 
und Maria Dobosiewiez, wie auch die Verpflichtung zur Herauszah— 
lung einer Wertheshälfte für Leon Dobosiewiez. auf dem Anton Do- 
bosiewicz'ſchen Antheile, bewilligt worden iſt. 

Nachdem die Eheleute Albert und Rosalia Dobosiewiez oder De: 
ren Erben dem Leben und Wohnorte nach unbekannt find, jo wird 
ihnen zur gehörigen Wahrung ihrer etwaigen Rechte zum Kurator der 
Hr. Josef Sellner, Stadtrichter in Skole beſtellt, und dieſem der Ta— 
bularbeſcheid zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Skole, am 20. Februar 1864. 


Kundmachung. (2) 

Nr. 6886. Zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabak-Großtrafik 
in Krakau (Stadt) und einer damit verbundenen beſonderen Klein— 
trafik wird am 18. Mai 1864 bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion 
in Krakau die Konkurrenzverhandlung mittelſt Ueberreichung ſchriftli— 
cher Offerte vorgenommen werden. 

Die ſchriftlichen mit der Stempelmarke à 50 kr., dem Vadium 
von 500 fl., dem Großjährigkeits-, Wohlverhaltens- und Vermögens: 
Zeugniſſe belegten verjiegelten Offerte find längſtens bis zum 18. Mai 
1864, 10 Uhr Vormittags bei der k. k. Finanz- Bezirks-Direkzion in 
Krakau zu überreichen. 

In der Zeit vom 1. Februar 1863 bis dahin 1864 betrug der 
Verkehr an Tabak 249.729 % Pfund 
im Werthe von . . . 316.803 fl. 
und an Stempelmarken . 5.269 fl. 22 kr. 


Zuſammen . 322.072 fl. 76 kr. öſt. Währ. 
Die näheren Bedingniſſe zur Erlangung der Großtrafik und 
der Erträgnißausweis können dei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion 
in Krakau oder bei der Hilfsämter-Direkzion der k. k. Finanz-Lan— 
des⸗Direkzion in Krakau eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Krakau, am 27. April 1864. 


(811) E dy K t. (2 

Nr. 8333. C. k. Lwowski sad krajowy uwiadamia niniej- 
szym edyktem 2 miejsea pobytu niewiadomego Piotra Michata dw. im. 
Hryniewieza. iz w celudoreezenia uchwaly intejszego sadu z d. 30. 
grudnia 1863 do licz. 49538, tyezacej sie oslateeznego podziatu i 
przekazu ceny kupna 65870 Ar. W. W. 2 procentami 2 puhlicznej 
sprzedauy ; czesci döbr Kamionka woloska uzyskanej, i do na- 
stepnych ezynnosei w tej sprawie nadanym mu zostat na jego koszt 
i odpowiedzialnose kurator w osobie p. adw. dr. Polauskiego 2 sub- 
stytucya p. adw. dr, Tustanowskiego, ktörym powyzsza uchwala 
doreczona zostata. 


(794) 


531% kr. 


J. c. k. sadu krajowego. 
Lwow, dnia 8. marca 1864. 


(807) Kundmachung. (2) 

Nro. 343. Der in Paleslina feit zwei Jahren ohne giltiger 
Reiſeurkunde ſich aufhaltende Mareus Segall aus Zbaraz wird aufge— 
fordert, binnen 6 Monaten vom Tage der Einſchaltung des gegenwär— 
tigen Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung in die öſter— 
reichiſchen Staaten zurückzukehren und ſeine unbefugte Abweſenheit zu 
rechtfertigen, widrigens gegen denſelben das Verfahren nach dem a. h. 
Patente vom 24. März 1832 eingeleitet werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 31. März 1864. 


Ohwieszezenie. 

Nr. 343. Markus Segal ze Zbaraza. ktoren od dwöch lat bez 
waznego paszporlu w Palestymie przebywa, WZy wa sie, aby Wprze- 
ciagu szesein miesieey. liczane od dnia umieszezenia niniejszego 
edyktu w dzienniku urzedowym Gazety Lwowskiej do krajow pau- 
stwa austryackiego powröeit i nieprawny SW6J pobyt za granica 
usprawiedliwil, gdyz w przeeiwnym razie Jako nieprawny wyehodzea 
ulegnie postepowaniu wediug najwyzszego patentu 2 dnia 24. marca 
1832 roku. 

J c. k. Wadzy obwodo ej. 

Tarnopol, dnia 31. marca 1864. 


(806) Konkurs- Ausſchreibung. (2) 

Nro. 2750. Zur Veſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in 
Peczenizyn mit dem Gehalte jährlicher 367 fl. 50 kr. öſt. W. in Er⸗ 
ledigung gekommenen Bezirksamtskanzliſtenſtelle wird hiemit der Kon— 
kurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um die Verleihung dieſer Stelle haben ihre Kompe⸗ 
tenzgeſuche unter Beibringung der Nachweiſe über das Alter, Reli— 
gion, Geburtsort, Stand, zurückgelegte Studien, Sprachkenntniße und 
bisherige Dienſtleiſtung binnen 14 Tagen vom Tage der erſten Eine 
[haltung dieſer Konkurs-Kundmachung in das Amtsblatt der Lember— 
ger Zeitung gerechnet, u. z. inſoferne dieſelben in öffentlichen Dien⸗ 
ſten ſtehen, mittelſt der ihnen unmittelbar vorgeſetzten Behörde, ſonſt 
aber mittelſt des betreffenden k. k. Bezirksamtes ihres dermaligen 
Wohnortes beim k. k. Bezirksamte in Peczeuizyn zu überreichen und 


(812) 


pinazion von Bier, Branntwein, dann des Brückenmautbgefalls auf 


anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit einem Angeſtellten des 
genannten Bezirksamtes serwandt oder verſchwägert ſind. 
Auf disponible Veamten wird vor allen andern Bewerbern vor⸗ 
züglich Bedacht genommen werden. 
i Von der k. k. Kreisbehörde. 
Kolomyja. am 27. April 1864. 


Kundmachung. (3) 
Nro. 2997. Zur Verpachtung der Lubaczower ſtädtiſchen Pro 


drei nacheinander folgende Jahre, das iſt vom 1 November 1883 
bis Ende Dezember 1867, wird am 14. Juni 1864 Vormittags 9 
Uhr bei dem Lubaezower k. k. Bezirksamte eine öffentliche Lizitazion 
abgehalten werden. 

Die Pachtobjekte werden abgeſondert lizitirt und zum Ausruſs— 
preiſe der für jedes Objekt von dem bisher entrichteten Geſammt— 
pachtſchillinge pr. 3038 fl. 20 kr. ermittelte jährliche Ertrag angenom 
men werden, und zwar: 

Die Propinazion von Branntwein mit jährlichen 
von Bier mit . 2 63 fl. 20 kr. 
und das Brückenmauthgefäll mit . . 203 fl. — kr. 


zu ſammen obige 038 ft. Zu fr. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe werden bei der Lizitazions⸗ 
verhandlung bekannt gegeben werden. 

Pachtluſtige, verſeben mit dem 10 
geladen, am Lizitazionstermine in der Lubaczower 
zu erſcheinen. 

Zotkiew, am 3. Mai 1864. 

Obwieszezenie, 

Nr. 2997. W eelu wydzierzawienia propinaeyi wedki i ping. 
oraz dochodu z myla moslowego, do miasta Lubaczowa nalezacych. 
publiezna licg tacya un dia 14. czerwea 1804 r. We. k. urzedzie 
powialowym Lubsezowskim 0 godzinie bei zrana praedsiewziela 
bedaie. 

Czus dzierzany poczyna sie od 1. listopada 1864 l trwa przez 
3 lala i dwa miesiare do koben gru nia 1867. roku. 

Przedmioty dzierzawy kazdy z osobna wydzierzawiony beda. 

Cene wywolania stanowi ostatniemi ezasy razem placana 
kwola roczuych 3038 J. 20 e.. czyli pojedynezo od piwa % 24. 
20 e., od wodki 2101 T.. mostowe 303 21. 

Blizsze szenege ly lieytaeyi przy rozprawie dzierzawezej oznaj- 
mione be da. 

Praedsiebiorey zaopalrzeni w 10% wadyum, maja sie wiee 
na pomienianym terminie w c. k. powialowsm urzedzie w Luha- 
ezowie 2glosié. 


. 2100 fl. — kr. 


NN 
„ 


adinm, werden daher ein— 
Bezirksamte kanzlei 


Z c. k. wtadzy obwodowej. 
Zotkiew, dnia 3. maja 1864, 
(801) Konfurd: Uusjchreibung. (3) 
Nro. 2159. Zur Beſetzung der beim gefertigten k. k. Wezirfs- 
gerichte erledigten Dollmetſchersſtelle für die ruſſiſche Sprache wird 
hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber wollen ihre gehörig und in&befondere mit der Nach— 
weiſung der vollkommenen Kenntniß der ruſſiſchen Sprache belegten 
Geſuche binnen 14 Tagen nach dem Tage der erſten Einſchaltung die— 
ſer Kundmachung in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung beim ge— 
fertigten k. k. Bezirksgerichte überreichen. 

Vom k. k. Bezirks-Gerichte. 
Mai 1864. 


Urtbeil 200 


welches von dem, auf Anordnung des k. k. Generalmajors und Stadt— 
kommandanten zu Lemberg Herrn Ritter v. Reichardt zufammenge- 
ſetzten Kriegsrechte gefällt wurde: N 

1. Konstantin Weglowski. aus Lemberg in Galizien gebürtig, 
56 Jahre alt, katholiſch, verheirathet, kinderlos, Gutsverwalter in 
Balice; und 

2. Vitalis Smochowski. aus Lemberg in Galizien gebürtig, 35 J. 
alt, katholiſch, ledig, Literat, Redakteur und Herausgeber der „Gazela 
naro donn“ — ſind geſtandig, und zwar der Erſtere, daß er den in 
der Nro. 255 vom 13. Dezember 1863 der vorbenannten politiſchen 
Zeitung unter der Aufſchrift: Od Moseisk. Warty chlopskie i rewi- 
zye“ erſchienenen, die Anordnungen der Behörden herabwürdigenden 
und zur Verachtung gegen Regierungsorgane aufreizenden Korreſpen— 
denzartikel verfaßt habe; der zweite, daß dieſer Zeitungsartikel mit 
feinem Wiſſen und Willen in der von ihm redigirten Gazeta naro- 
dowa eingeſchaltet wurde. 

Es ſollen daher Konstantin Weglowski und Witalis Smochew- 
ski wegen des Vergehens der Aufwieglung laut der Kundmachung 
vom 27. Februar 1864 in Anwendung des §. 556 des M. St. Gb. 
und der §8. 35 und 39 des Preßgeſetzes vom 17. Dezember 1862 
nebſt Verluſt der für die Gazeta narodowa erlegten Kauzion im Br 
trage von 60 fl., ein jeder mit einmonatlichem Arreſte beſtraft und 
dieſes Urtheil in der amtlichen Lemberger Zeitung und in der Gazela 
narodowa auf Koſten der Verurtheilten veröffentlicht werden. 

Lemberg. am 21. März 1864. 

Das k. k. Militär⸗Obergericht hat über die von den Unterſuch⸗ 
ten ergriffene Berufung und ſonach bewirkte Reviſion der Unterſu— 
chungs⸗ und Kriegsrechtsakten dieſes Urtheil zu beſtätigen befunden, 

Vom k. k. Kriegsgerichte. 

Lemberg, am 9. Mai 1864. 
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